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Maul- und Klauenseuche betreffend.
Nachdem im städtischen Schlacht - und Viehhof dahier die Maul - und

Klauenseuche erloschen ist , wird die am 21. d. Mts . verfügte Sperre desselben
wieder aufgehoben.

Der Durchtrieb von Wiederkäuern und Schweinen durch die Schlacht¬
hausstraße wird wieder gestattet.

Karlsruhe , den 24. September 1911.

_ Grosth . Bezirksamt . — Polizeidirektio «._Maul- und Klauenseuche betreffend.
Im Stalle des Schlachthausoerwalters Emil Hetze! in Gernsbach

ist die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen , lieber die verseuchte Stal¬
lung ist Sperre verhängt worden . Für die Gemeinde Gernsbach wurden von
Großh . Bezirksamt Rastatt die 88 58 und 59 der V .O . vom 19. Dezember 1895,
die Abwehr - und Unterdrückung von Viehseuchen betr. , wonach Vieh während
der Dauer der Seuche nur auf Grund tierärztlicher Zeugnisse in beschränktem
Maße ausgcführt werden darf , in Kraft gesetzt.

Karlsruhe , den 21. September 1911.
Großh . Bezirksamt .

6 «
-085tl . KuN8lg6w6Nb6MU8KUM .

Tonrlvi ' susslsIIung .
Kuvlrliiirilensnbsütoii von lok » KulllsI , Lunstbuokbinäsr

in klde ^kolil . — Skanilulri » sun Kr-onn « , ontrv von Professor
Lilling , ausgekührt von Nilkislin llisiS , kunstgsv . ^VerkstLtts
(kür «las Lollsgien ^sbäucks in I 'roibnrg ).

Grundstücks-Zwangsversteigerung.
Nr . 17 933 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll zur Aufhebung

der Gemeinschaft das unten beschriebene, in Karlsruhe -Rüppurr gelegene, im
Grundbuche von Karlsruhe -Rüppurr Band 9, Heft 11 , zur Zeit der Eintra
mma des Versteigerungsvermerks auf die Miteigentümer , Katharina , Pauline ,
Frieda und Ludwig Frietz in Karlsruhe -Rüppurr eingetragene Grundstück am

Dienstag , den 14 . November 1S11 » vormittags */- 10 Uhr ,
durch das Notariat — in den Diensträumen Adlerstraße 25, Hof , Seitenbau ,in Karlsruhe — versteigert werden :

Lgb.-Nr . 10446 , 26 » 91 gm Ackerland im Sixenrei ».
Schätzung . 1600 -4!

Der Versteigerungsvermerk ist am 1. September 1911 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des GrundbuchamtS sowie der übrigen
das Grundstück betreffenden Nachmessungen, insbesondere der Schätzungs¬
urkunde, ist jedermann gestattet.

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Verstehgerungsvermerks LUS
dem Grundbuch nicht zu ersehen waren , sind spätestens m der Versteigerungs¬
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzmnelden und ,
wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
bei der Verteilung des Versteigernngserlöses dem Ansprüche des Gläubigers
Md den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Wer ein der Versteigerung entgegenstehendcs Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aushebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungs¬
erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , dm 25 . September 1911.
Grofth . Notariat Vllll als Vollstreckungsgericht .

Grundstücks-Zwangsversteigerung.
Nr . 17935 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung soll das unten

beschriebene , in Karlsruhe - Rintheim gelegene, im Grundbuch von
Karlsruhe - Rintheim , Band 8 , Heft 3 , zur Zeit der Eintragung des
Verstcigerungsvermerks aus dm Namen des Landwirts Wilhelm Kies in
Rintheim eingetragene Grundstück am

Mittwoch , den 15 . November 1011 , vormittags i- 10 Uhr »
durch das Notariat — in den Diensträmnen Adlerstraße 25, Hof , Seitenbau
m Karlsruhe — versteigert werden .

'
Lgb .-Nr . 12431 : 9 a 47 gm Hofreite und Hausgarten im Ortsetter ,Hauptstr . 58 : ein einstöckiges Wohnhaus mit Balkenkeller , Scheuer
mit Stallungen , Schopf mit Schweineställen . Schätzung (bei der die
dinglichen Belastungen nicht bewertet sind) . 10000
Der Verstcigernngsvermerk ist am 8 . September 1911 in das Grundbuch«»getragen worden .
Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuchamts, sowie der übrigendas Grundstück betreffenden Nachweisungen , insbesoudere der Schätzungsurkunde ,

rst icdermann gestattet .
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigeruugsvermcrkes aus

dem Grundbucke nicht zu ersehen warm , sind spätestens m der Versteigerungs -
tagfahrt vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden , und ,wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls werden
diese Rechte bei der Feststellung des geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und
da der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Ansprüche des Gläubigersund dm übrigen Rechten nachgesetzt werden .

Wer em der Versteigerung entgegenstehmdes Recht hat , muß vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des -« ersahrms herbeiführen . Andernfalls tritt für das Recht der Versteigerungstrlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 25 . September 1911 .
Grofth . Notariat VIII als Bollstrecknngsgericht .

M ^ relrkLie .
KrellWlr - 21 und Ksiserslr . 215 , neben Lake Odeon
Telephon 210 Telephon 1655

II KüMMI IIIlI W »
empkeklea

Oumkni- u. ^ sbesttvaren kür teckniscke Zwecke , wie :
Oummi'dicfftun§splatten, Oummiscknüre , Ournmi-
sckläucke , fflanksebläucke , LtopfbücksenpackunZen ,
lsoliermateriaiien , ffransmissionsriemen , kölr. Riemen¬
scheiben, keibstöler , Maschinenöle , Putzwolle, V^asser-

standsxläser , Küster , Vssatten -Veberrü ^e etc.

ItliiikiliSlliilMk » Min IlurlMr
k. V.

10. Oktober beginnt der unserer diesjLbrizen VortrSxe . sts werden
sprecken : krau l)r. Lilze 8raun , kerlin , Professor vr . stiscber , ffranlsturt a. - st.,
vr . zV. Ueziermunns , kerlin , Ltadtpkarrer Klein , Mannheim , vr . Otto bieitrel , Köln ,
privatdorent vr . Arnold Kuxe , Heidelberg , kräulein ^ lice kcbsleck , Wien , Professor
vr . W . Lombsrt , kerlin , Professor vr . ttenr ^ Hiode , Oardone, Professor vr . vudvstx
Wsbrmund , prax, VV. Wassermann , Ksrlsruke, vr . pritr Werlkeimer , kerlin.

viejenixen unserer l̂itzlieder und Abonnenten , welche ihre vorjäbrixen nume¬
rierten plätte ru bekalten wünschen, wollen sich in der lieft vom 26 . September bis
2. Olftober wie bisker in der kriedr . Ooertscken fiokmusilralienkandlunA vormericen
lassen ; in der gleichen 2eit werden daselbst auck bieuanMeldungen auk reservierte plätte
entxexenxenommen.

Der Vor 8lancl .

II .

Laiserstr . 113 (Lvke 4lllerstr.) 2018
grösstes null Ätsstes äoiartigss Institut am klstre .

krim » Lekerensen . Vexrilollet 1SV3 . 7 Lehrer.
OevissenliLtts ^ nsbüllnug in allen ksnkw . VehrkSokern null Lprnodsn Kr Oamsn null vsrrsn .

K«, 2 . vktokee beginnen 3- , 4 - , 8 - nn8 S- vnonntl - lt

sWiirter -Genrevter )
in Tvköasokreiden, kiunllsvkrikt , Savktükrung (sinkaod, äoppelt unä ruosrik .), 8teoogr »pkie sOabokberxei -
u»ä 8Lcke-8ovr«x), UUwvtüo . 'wvtireit-sll (26 erstkl. Llssedinsn), kaukmännwedes llovlwso, liootokerrenl -
« vseo, llorrespoollvnr , wookssl - u. Sokevkknnll «, Naolleisletirs, Kontor»rtzeftv« , Sank- u. SörrenW »»«» etv.

Wntritt ru »nrslnsn Larsen fsllersoit,
w Semtseb , kogllselr , Itnlleniseb . Lanorm wLssig.

V » KV8 - lind 4b « ndIiNi -8e .
VollstLnäigs L.usblläung kiir äsn llaukwSnniseiion Lernt .

. ^ Vorbereitnnx kiir d » 8 lt )injä1iri8 - 4 r « jv » i1Iiz ; vn klxnin6i ».
^ uskükrllvbs L-usInwA unä Prospekts gratis lluroll cke Direktion.

Stadt . Arbeitevfortbrldrrngskrrrse .
Wir beabsichttgen, in der Zeit von Mitte Oktober ds . Js . bis Mitte

März n. Js . für Personen des Arbeiterstandes

Unterrichtskurse
in Gesetzeskunde, Schön - und Rechtschreiben, Rechnen, Buchführung , Korre¬
spondenz und Stenographie zu veranstalten . Der Unterricht umfaßt m jedem
Kurs 20 Abende und ist vollständig kostenfrei.

Anmeldungen zur Teilnahme an den bezeichnetm Kursen werden am
Montag , den 25 ., Mittwoch , de« 27 . und Freitag , de» 2S . Sep¬
tember , jeweils abends von 8 bis S Uhr im Zimmer Nr . 1 i«r
Leopoldfchnle (Leopoldstraße 9 , 1. Stock) entgegengenouuum . Daselbst
wird über alles Nähere Auskunft erteilt .

Karlsruhe , dm 21. September 1911.
Der Stadtrat .
vr . Kleinschmidt . Nmdeck.

SW1. Ardeiker-Ioribildungskurse .
Im Auftrag des Stadtrats sollen an der Gewerbeschule für Personen

des Arbeiterstandes Fachzeichenknrse eingerichtet werden . Bei genügender
Beteiligung werden für die einzelnen Berufe Fachgruppen eingerichtet. Der
Unterricht findet wöchentlich an zwei Abeudm , jeweils von ' ^ 8 bis V-10 Uhr
tatt . KurÄauer : 17 . Oktober 1911 bis W . März 1912. Schulgeld 5

zahlbar bei der Anmeldung .
Anmeldungen werden während der üblichen Bureaustunden und in

der Zeit vom 28 . bis mit 30. September ds . Js ., abends von 7 bis 9 IHr ,
und am 1 . Oktober , morgens von 10 bis 12 Uhr, auf der Kanzlei der Schule
entgegeugenommen . Daselbst wird auch gern jede weitere Auskunft erteilt .

Karlsruhe , dm 13 . September 1911.

Der Vorstand der Gewerbeschule :
Rektor Kuhn .

arenversteigerurrg .
Dienstag , den 26 . September , nachmittags 2 Uhr ,werde ich im Auftrag

A-MM^ rr-chmmA.
Dienstag , de« 2S . Sept . 1S11 ,nachmittags 2 Uhr , werde ich im

Pfandlokale Strmstraße 23 gegen bare
Zahlung im Volkstreckungswrge öffmt
lich versteigern : 1 Buffet , 4 Sofas
1 Schreibtisch , 1 Waschtisch, 1 Silber
schrank, 1 Spiegelschrauk , 2 Schränke ,2 vollständige Betten . 2 Tische, 5 Bilder ,1 Ladentheke, 2 große Regale , 2 große
Perserteppiche , 17 Bände Lexikon ,1 Luxusauto , 1 Münzensammlung ,3 Fässer , 2800 Liter Wein , 15 bucherie
und 18 tannene Dielen , 1 Pferd .
_ Herzog , Gerichtsvollzieher.

Iwmgs-NerSciMnz.
Mittwoch » den 27 . September1011 , nachmittags 2 Ufa:, werde

ich in Karlsruhe im Psandlokal Stein -
straße 23 gegen bare Zahlung im Vsll -
streckuligswege öffentlich versteigern :2 Chiffonnieres , 3 Kommode » , 1 Wasch¬
kommode, 1 Schreibbüro , 1 Schreib¬
tisch , 3 Diwans , 1 Nähmaschine,1 Spiegel , 3 Stühle , 1 Vogel mit
Käfig , 1 Bäckereieimichtung , 1 Fahr¬
rad und 1 Automobil .

Karlsruhe , dm 23 . September 1911.
_ Haupt , Gerichtsvollzieher.

ZmtWHnßri-nmz.
Mi » «,» «; !, , cken 27 . Sap -

«aniNon IS « , nsoi,n,ü « »g »
2 Uk ^ , werde ich im Pfandlokal
Steinstratze 2 » hier gegen bare
Zahlung im Bollstrecknngswege
öffentlich »ersteigern : 2 voll¬
ständige Betten , 1 Spiegelschrauk ,1 blauen Vorhang mit Mesfing -
stange , I Lampe , 1 Kommode ,1 Nachttisch , 1 Borplatzmöbel .

Karlsruhe , 25 . Septbr . 1011 .
!. !« «>« , Gerichtsvollzieher .

Rüpprrrrerstratze ÄO
gegen bar öffentlich versteigern :

6 Dutzend bessere Damenhemden , Damen- und Kinder¬
strümpfe , Herrensocken, seidene und halbseidene Herren- und
Damenschirme , 1 Parste Zigarren, 1 Parste Feueranzmcker
und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Madlener , Auktionator .

» Qppvllv

LlurlMruiix
sowie

alle kauüll. HvterrivittsLeksr unä
kpiuebeu lernt msn rssed unä giSnMch

bei lliLKiMm Honorar in äsr

lisn 6el88kkli ! e „ lXiei'Iliii'".
Telephon 2018. LaisvrstrnLe 113.

errz.
Wer eine Bureau stelle wSascht

oder in eine bessere Stelle auf¬
rücken möchte, erreicht dies Ziel
schnell und sicher nach der Ausbil¬
dung in Schönschreiben , Handels -
Wissenschaften and Sprachen.

IMiläranwSrkrr und andere Per¬
sonen ( auch Damm ) werden für
den Post-, Eisenbahn und Telephon¬
dienst d-urch Speziallehrer gründlich
ausgeüildet.

Damm , weiche Kontoristinnen
werden wollen, finden täglich Auf¬
nahme .

Geringe kosten, freie Wahl der
Fächer und Standen käs abends 1v
Uhr, daher keine Bernssstörnng .

Staatlich geprüfte Lehrer , akade¬
misch geb. Leiter .
Badische Handels-Lehranstalt für

Schreibkunst , Haadelswiffenschafien
und Sprachen

Lammstr . 8, Ecke Kaiserstr . Tel . 3121

» .

.

liekM - Mil lknipMel '

klelltkiNlie tielMöep.
Osmendallsroit : bfontsg and

Aittvvvh vormittags und
h'rvitaA uaedmittags .

»errvadsllervit : kllv üdrigv
2sit null Sonntags vor¬
mittags 1/28—12 Ildr .

-

:

HWM -
UM

Unterzeichneter empfichlt hier-
mft dem verehrl . Publikumseine
aufs beste eingerichtete Apfel¬
wein -Kelterer mit elektr .
Betrieb zur gefl. Benützung .

Hochachtmd
M . Oswald ,

Arrlsnihe, SUtzesArch 42.
Telephon 2384 .

Von jetzt ab ist süßer
gekelterter Apfelmost zu

st-

KIminkminuliM
und sadrikgemäße Reparaturm .

Atelier skr Aanosorledau.
IIir.Mr.pjMMbDkl

Pianolager.
Lager : Verlängerte Ritterstr . 11 »

nächst der Tartenstraste .

5is Iisufsn
sm dsstsn

im 8periche8Mft
lkücke
fiele

VLSl .
SoclevoSleett

rolle s .



r

I V

Knoktiki -rogl . kiofliefsesnt

Frieäriek Klos
k. Rillt stssti'r llslril-i'siliisei'ii
X»I»er»tr »ko 104, IkmiUr.-kek ,

vmpLsklt grobe Auswahl

7rs»dr»-VrrcliglSrrr
-?rerm, -Zclim«.

kkMä lilkknilie !
/ ^m vonnsnslag , ijkn 28 . u . froitag , äen 29 . 8ep1 .,

absnüs 8 '
/2 Uiin ,

in lien Linlnsvkl ( gi ' 0886i ' 8aal ) KsrlZnuks ,
gnosvv popuIsnAkisSsnsoksttl . 8oii »ee

über das intoressants Tkema :

ller Xctirei mcli lLvenWÄ
» l I 'rau V« II» v « »,sud , Serlla ,Lu .kükrsndo : ^ VKI« » , Ssrllu.

Rl« » n « «»vs « pnsukn «un n,a » svi, , um ru starkem i-« d « nm-
g « nu » » « und LU vollem l-« d « n » eu «olg « ru gelangen , wird in
diesen stets ausverlrauktsn Loiröen nickt nur naek neusni 8 >» «e »n

. bekannt gsgsbon , sondern auek pi »sk «! » vk d « n »on » «nivr8t .

! I Niemsnä verrweifle am l-vben ! I
>Vem SS LN Aick« us «snd » ki »s ««, LLKiglrvi «, vnsugi « mangelt
vor kein » « Ids «i>« u»u » » ««» Kustns «« » , kein « « idsuau » »«« »
v » niß« I » dvsitrt , uiu » » die Vekrsn der vunderbaren Heit » Rsnard

kören , denn sis bedeuten « in n « u «» » «« uk « » I»« d « n .
l ! 8sld8lruelit, Lnörgiv , ^i-bsilslust , Li-folgs ! !
di«»s 2is !e srroiekt z

'vdss vrnststrsbends ^Veik durok das L^stsm de^Hella Reoard . In unserm energiearmen llakrkundert bedeuten dies ^koiresn « ins I. ö « ung ttsu » arrislen pusg « ! Venn wo räk ^^ .rbeitskreuds , widsrst »ndskäkigo I 'rauevgssnndkeit , da kieksnsgluek .
Analen « *l» g « gib « « » nivkli Versage siok keine 1> »u , glsiok ^
viel wvloken Standes , die NlokI «» « , diese Veranstaltung ru kesuoken ^- Vsndnsuvli «« pususnIrnKk «« , un «I «rs » »i« « i» ? -
Dntrss I I» il . , klätrs kür 2 Mk . und soleks kür 88 p «g > sind
genügend vorkauclen , da siisn Lrsissn der Vortrag rugängkod soin
inn »» . Vorvsrkauk : klusikalienkandlung ^ »»snL V« G« I, vormal »
Hans Lvkmidt , Laissrstrasse . Abendkasse am Laaloingange .
0ök Lotritl kann nun Namen üdvi- !8 Salinen gvslallsl vvrävn .
»»OGO» »»»»chO»»» «»»«««»»» G»»GOO»O«»»» »»»«««
r
»
r
r« —^ —»
i rintsr IHtnn^ äss LvmKi . Llnsilräirslctors Nütllig.

xo ^ rkki
» m der evaog. Stsütliirlltie, llisnstsg , 8. 3. vir «», Ldeill» k-9 Ukr, ?
! va » gsisllivkv ?
» ? ro,r » « » ! i
; 1. »Lin »It Ix>d- und I ^vndsoljsä» . . . ans d«w 12 . ^skrlmndvrt. ?
L 2. «LvKvlsxiÄ « . Ilsinr. von I^snksndsrx. »
Z 3. »6ottss DdvIIco »do- . ans dem 18 . ^adrdnnäsrt. «
* 4. «Lin kests Lurx » . lii . Nsrtin Utksr . »
^ 8. « 0 IVslt , iek muss dioli lassen- 8str von Iloinr. Isaak . z» 6. »0 Haupt voll Llatn.XVunäsv" ILtroxlie Glasier.
« in 3 Lssrbsitun ^so. 2.
r b.
» 7. »l^elö^sssvx der l 'sdorlten» . .
» 8. »lobpreis auk Llu -istnm » 1
» 9. »Llaknnnx sn dis OlSndixsv " / '
» 10. „Vis ^üldno Lonne » . . . . . .
? 11. »Vivlünvx rnm Vobe Llottes » .
! lg . "l >is Levls vor der Vimmslstür»

Orüeer.
1̂ . 8 . Znok .

aus dem 18. dadrlinndvrt.
nus dem Oessnxbuek der
dvlimisek-wLiirised . Brüder
V. Ddolinx .
Llelodie von L . Lopp-
aus dem 18 . dnkrkundert.

kiritrittskerten ^u A »4! (num . Vlntr), 8 ^ (rssorv . ^ l>t.) und 1 »4! «
sind ru lmbs» doi kr . O osrt , Vokmnsikalieo lmnäluvK, Laisorstr. 189, *
VinLnnA Ilittorstr . ; sololie 2u 2 -4! und 1 "4! und Isrtpwpramw »
L 10 Lued doi liiüller L Krüff, lLniserstr. 80», Vsstendstr . 63 und »
Lominnrstr . 6, dei k . Xundt . Lnissrstr . 124 » , im kv . Lvlirlktenvsrel» , »
Lrsurstr . 28, doi ILiredondisnsr 8ok « eirer , Ltsdtkireds, Lüoxsnx »
Liredstr ., und »n dsr ^ bsndknsso . — OeLrunx der Liredo 8 Ildr . »

Vor ksioortraA ist kür dis Ltsdtmissiou bestimmt. ^

r/ / 7S 6 / 'e/ '

^ /r/se/r -^4 r/ss ^e/Zr// ?̂
A/s/e / i/r ü?e/r 4 « §-

iva ^ / r/r a//e/r O/lHSe/r . uv> « /rs Fa/rir tt/rrttLrck/r .

F/,e ^ /s//kar/ § / B/ ' ib/ 'SL/t -
Llkik/ r/8L ^sttr// ?F6/r

7e/e/i/ro/r S79 i4 ^ s/t/sk/Ä ^ e ^ 9

!lI >

j" Linoleum
ru besonders billigen Preisen.

Breite 60 om 67 em 90 ow 110 ow
I.Suksr dedr ^ Az ^ HO 1.35 1.S5
Lrsnlt Inlslci k» , , bscii ^uckty
200 om dreit . Uetsr U > »« V 200 ew breit . Lletsr V 200 ow breit . Listor

Ksrdinen , leppivke, ketivorlsgsn , l.Sufvrstoife, lisvkdoolcvn,
Leklssdevlren, kettdeeben, pellvorlsgen , deinen - Osntoniervn.

^ nlllopsn - fsll ^ 4,25

HR , SvI »I»V »^ SI7
lisiserstrssse 181 , Loire Herrvnslrsssv.

m

ivxrvn
^0^ 0^ 68 l. >ekl8pielliau8 I . Kangv8
Ksisei »» 1nsüe >88 , nabe äsr Hauptpost .

Voll visllstax , äsa 26 . bis Brsitax , den 29 . 8spt -
brivsstzll vir

Mer mmreilivlillMlich»eee» krogremm
äL8 ^ ei8lvk -^ e »

- jc :

vsr besiegte

Lieber .
vis I- iedk eines spanisoken bürsten .

wer
erteilt einem Schüler des Realgym¬
nasiums Nachhilfestunden? Osfer -
ten mit Preisangabe unt . Nr . 477
an das Kontor des Tagblattes erb.

Gründlichen Unterricht
in allen weibliche « Handarbeiten
erteilt staatlich geprüfte Handarbeits¬
lehrerin . Näh. rm Kontor des Tagbl.

knglkvlie Ninillen
gibt iiev k . v . ^ a ««« ni >» >ii 2 4 .
kagüsli vkaplaio und prokoss . de«
knglisb dsr Uarro « Sodool , ^rtium
Idagister Üxkord /tutkors -Olub, l.on-
doa . «ur dis reioste 4u»»pr»ob«
und Spraokkorm von bestem koglisvk
» erden gelekrt.

4ilk» «I« «>>v » «r » » » v 3 .

/ ^ möpiean laüy
vbo spealcs ssrman üusntl ^ vonlä
t»Ico 2—3 xouas iaäio » vko visk
to stuä ^ gorwan »s pa ^inx gueet ».
Voautiknl Situation , «tsam tlv»t,sleetrio lißcht datb «. L.äär .
ü . vsil »«« ! » , Narxrsll i . ^ ldtal .

I snr8lunäe
2» den beginnenden Kursen

«ad kinreluuterriobt » erden
geil , aameidange» erbeten .

I. krivat-fMlelii'-IiMiit
K ^ oKkOpF

Iditglled der 6 . v . ? .
SS 8vi » n » n « t ^ , SS ,

Mtttagstisch zu M Abend
tisch zu 40 zu haben : Kreuzstr . 16
im 2. Stock.

pigitnNvk « » r « iokn «n , Tages und ^ benäakt
Ltilloden und Lopk.

ßün Züngenv NNckvikon
dreimal vüokontliok Lopkroioknon . Nnmal vöodsntlied 2siekvn -
Irur» kür sodulpüiedtlgs Linder .

IL»in » 1gV « fvi »bIivkv MblvUung .
2eiollnsn u . tlodslüersn uaok der Latnr , daran ansoklissssnd

Ltilisisran , Lrvios Lntvorksn . Linkübrun « in das Llsbivt der
Lvramik . Laxsnee (Naiolika ) . Lsramisouer Ledmuok . kro -
reilanmalen .

Lsginn der Lurss 18. Oktober 1911.
Lmkragen und Anmeldung sskriktliob an Lraulvm Klio «pi »« i»»n « n , Laissr -^ lles 8.

Attfschlageier
10 Stück SS Pfg .

sowie frische Brucheier find billigst I
zu haben bei

N . Fuchs , Kronenstraße 47.j
Bitte Gefäß mitzabringen .

Privst -Isnrrtuncls .
orll o a ci o o Li o iii iii iii iii m m o Lun cnn ci ci c >m o ci ci ci o c >o Li ooLI
o
m
lll 2u « vor Tanüstiwds in einem krivatdanse veräM noob einigeO bessere Damen und Dorren gssuebt. — Llenauo Adresse unter O
^ Lr . 486 an da» Lontor des Tagdlatte» erbeten . ^
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Oakä und
Restaurant Sotvl Xovack Dttlinzer -

»trasse .
^ orxen LeklackttaZ .

Von 5 Olir ad die bekannten 8cbl»cktp >»tten , voru kreund-
lickst einladet Knopf .

11 Stück SS Pfg .,

Me Bruch -Eier.
Eierkgiislimhlnis

Kaiserftr . S « , Eing . Adlerstr.
Telephon 580.

klslltrsXsfrsn
vereinen alle Vorrüge
erster blarksn. Dskmsn
8is niokts anders», kak .
cr . Lerrsn 60 u. 40 H!
Vier dei U . vielen ,kark», Lsissrstialls 223.

iViisl-pisnos
empLsblt

l.uklvig 8okvel8gut ,
Voll., Lrdxrinrevstr . 4.

Damenhüte,
Auswahl , « oder « und chik aai
niert . Umarbeiten älterer Hü
billig .

A . Herrman » ,
Douglasstratze 8 , 3 . Stock.

Auf meiner neu renovierten
Kegelbahn

sind noch 2 Abende zu vermieten.
Schäfer. „Württemberger Hof ", Ecke
Uhland. und Goethestraße, Halte¬
stelle der Straßenbahn Horkstraße.

vss flltllli um! kepsiiere »
an Lbkwaiobiitsn und bts« v -
putLmasvkmsv etc. «to. wird
best« ,» besorgt.

X»rl K«nnö« f,
Asokaniksr, Slumeoatrass « 12 .

4/i< „Kaiserhof
4 Marktplatz . s
^ Jeden DieuStag und Freitag t

4 Schlachttag .
4 Wozu freundlichst einladet
t Wilh . Ziegler .

Nalnikiigilrtell .
Jeden Dienstag

ZchlmhtW !
Von 8 Uhr ab Schlachtplatt ««.!

wozu höfl. einladet

Herrn. Metz.

ttlM .Ms "
.!

gsgooüb . dem DauptbaknkoL
irien vinrtr , fi-ritsz

Lvlilaollttsg!
Lottl . Ltiret .

OcrMwc »



Hs .pk1Lg,Iiu ,Ins »Ir1tz «p«Ivsr ,
sfljcllei'rlieimei-'zi:^ Vottrneniiir

Wanzentod
Gryllolin
Zacherlin
Thnrmeli«
Zirpiliu
Patchouly
Tabakstaub
Holzwurm -

Tinktur
Ansektenpulverspritzen. Motten
schutztascln , Persia - Camphorin .
Fliegenvertilgungsmittel.

L 81fokku 1!aol(6 L
in sllsa bsliodtonmockornsn warben.

L ttuvväsckk 2
sür Last -, Lanama-, 8trok- unä

ll'iir-Lüt «,
nusokääliod u . giktkrsi, kaket 25 Hk

2ur

kisi'Konski'vivl'ung
ewxkMv

Ufssssnola » unä
mit 6eorauLd «»n >eei «uns .

MUWMW
Viv llvu
erkalten 8is Ikr« Lsrren -
LtLrksvLsokö 8VHea8oksn

unä geplLttöt in cksr

von
Slarauluekl-lLsngin , Stuttgart.
6r8ssts Lokoonn^ äer ^VLsoks.
^kkolnvA unä ^ dlisksrun ^
innsrkalb 8 laßnn Irostovlos.

^ nnakmsstollvn :
LLrberei v , t- snvtt , 8oLsn-

strasss 28.
Laissrstr . 40 , Luä ^ iASpIatr 40,
Llarivvstr. 45 , ^.u^llstastr . 13,

Osor̂ - ^risärieksirssss 22,
Laissr -Hlos 33 , Rksiostr . 25.

vnrlsck , Lauxtstrasss 50.

Kochherde,
um damit zu räu¬
men, werden billig
abgegeben. Herd -
reparatnre « so¬
wie neue Herd¬

platte» und Wafferschiffe werden
billigst berechnet.
Leop. Meest , Douglasstr . 22.

Lerfteigerllllgell
von Waren und Fahrnisse «
aller Art in und außer dem
Hause übernimmt das

AvktiMgeMtv . W.Krjjgtt
Adlerstraße 40 .

Telephon 2903 .

i

» . .
MM

l4^Me//77
/ ( t7L§e/ 'L//rr -6e 29A 7699

KttenibeM Kartößel«
magnum bonum

Ln vorzüglicher Qualität
werde« täglich billigst geliesert.

Probe « find i« sämtliche« Filiale » känflich.

LebensbeMttlikverelii.
v/e!cke bisker Onionbrikels iükrten , sin6
nack ?robebe2Ü§en von

Meine k ^ ärsuttreke

MrrWkmi
brill^o Ilisräurod io swpksdlsoäs LrioosroiU.
OlsietMitiss mavds äis srxsbeos NittsiluuK,

ciuL im I-allfs ttisssr ^Vovds sin ssrSüsrs « tzosotum

prim » ssusrs stkoriäpfsl
eintrifft , vslodss iod 2ur §vü. ^ dnstuns dsstsns omptsdls .

Loltlod vsusr .
kostbsslrske lv
Iklspbon 2245 .

eteor-Sport -Molte

rum beruhe dieser 8 ri lcetmarlce über§e§2n§en.
probieren 8ie also

, ,^ VL «rl »1 K>si ' A - SrUcvIs "

un6 l388en 8 ie 8 ick nickt irretukren .

das einzig richtige Material
zum Häkeln und Stricken von

2 Golf -Jacken 2
empfiehlt in allen Farben

L. A. Kindl»» , "LT"
Muster und Anleitung zum
Stricken und Häkeln gratis.

Wes Äumbrot
ist zu haben : Sofienstraß « 138 bei
Gottfr . Gerhart .

Mostäpfel
treffen nächste Woche ein und wer¬
den Bestellungen entgegen genom¬
men . Apfelweinkefterei Amt . Lssen-
weinstraße 20 (Oftstadt ) .

diL . Auch waggonweise .

-I- SkuctilMiille. -I-
Die größte Erleichterung , bei Garantie vollständiger Zurückhaltung , bietet
mein seit 1894 sich glänzend bewährtes , Tag und Nacht tragbares Bruch¬
band Dx4raI »ega « M ohne Feder . Eigenes Fabrikat . Zahlreiche Zeug¬
nisse ! Leib - und Vorfallbinden , Geradehalter , Gmmnistrümpfe . Bestellungen
nach Muster werden angenommen in
Karlsruhe Samstag , de« S«. Sept. 9- 4 Uhr Hotel „Alte Post".
kmcbb .Zp. ü. Soglrcb , Zlutlgatt,

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes" .

Vas rote Signal.
Roman von Nobrrk Heymann .

(8) - (Nachdruck verbalen.)

Seebald stand eine Weile schon unschlüssig da und verfolgte mit
den Augen die eleganten Frauen, die höchstens in Paris noch einen so
internationalen Eindruck machen wie in dieser Fremdenstadt . Ein Blond¬
kopf ging schnell an ihm vorbei, drehte sich aber kokett ein wenig zur
Seite und raffte mit solchem Schick das Kleidchen , daß Seebald einen
forschenden Seitenblick in ihr Gestchtchen warf. Sie lächelte . In den
blauen Augen flimmerte und schimmerte die Jugend. Eine Heiterkeit , die
durch nichts im Leben getrübt zu werden schien , tauchte das ganze Per¬
sönchen mit dem schlanken, ebenmäßig gewachsenen Mädchenkörper in den
Zauber der Lieblichkeit .

Seebald machte kehrt und folgte ihr.
In der dunkleren Weinstraße , wo das alte Polizeigebäude wie eine

mittelalterlicheBurg in die atembeklemmend enge Straße hineinragt , holte
« sie ein .

Eine Weile ging er hinter ihr und beobachtete den wiegenden Gang .
Sie schritt tänzelnd dahin , blieb vor jedem Schaufenster stehen und be¬
trachtete mit einem dürstenden Lächeln die großen, modernen Hüte, die
Utensilien des Luxus nnd des Reichtums . . .

Ehe sie den Marienplatz erreichte , sprach er sie an :
» Verzeihen Sie, gnädiges Fräulein, wenn ich zudringlich erscheine.

Eie haben, wenn ich nicht irre, Ihr Taschentuch verloren und ich beeile
mich, es Ihnen zurückzugeben ."

Sie blieb stehen und maß ihn mit einem erstaunten Blick. Schalk¬
haft glänzten die Augen Md mit einem verführerischen Lächeln legte sie
das Köpfchen zur Seite :

» Ich danke Ihnen sehr , mein Herr . Ich befürchte , daß dies das¬
selbe Taschentuch ist, daß Sie mir vor etwa vier Wochen schon einmal
in der Neuhauserstraße angeboten haben."

Jetzt erkannte er sie und kam in Verlegenheit. Aber ste plauderte
ohne jede Scheu weiter, während er an ihrer Seite dahinschritt Md
machte sich über ihn lustig.

» Wohin gehen Sie, gnädiges Fräulein, wenn die Frage nicht allzu
neugierig klingt ?"

„Ich gehe z« meinem Onkel Kommerzienrat," erwiderte sie ernsthaft-
» Oh ! Dann darf ich Sie wohl nicht weiter begleiten?"
„ Doch , mein Herr ! Mein Onkel wohnt in Neuhausen und ich

würde den griesgrämigen Herrn gar nicht besuchen, wenn ich nicht Waise
wäre und wirklich kein anderes Heim besäße .

"
„ Ach , dann lassen Sie doch Hen Herrn Kommerzienrat Kommer¬

zienrat sein und folgen Sie meiner höflichen Einladung zu einem Glase
Heidsieck," sagte er schnell entschlossen .

Sie zauderte, lehnte dankend ab und zeigte sich sogar ein wenig
empört. Ein wenig nur. Schließlich aber war sie einverstanden, daß sie
beide zu Schleich abschwenkten , und eine Viertelstunde später saßen sie in
einer molligen Ecke in dem eleganten Restaurant , wo man den Flaneur
schon kannte und über seine Dame, die nicht ganz oomms il kaut war,
nicht weiter wunderte.

Sie erzählte dem ein wenig enttäuscht Zuhorchenden, daß sie eigentlich
nur Therese heiße . . . Wissen's, das mit dem Kommerzienratwar Schwindel .
Aber Sie sind net bös, gelt ? Ich weiß gar net, wie ein Kommerzienrat
aussieht, geschweige denn, wie das ist, wenn man einen zum Onkel hat."

Aber das ist doch ein bißchen stark . . . "
» Das mit dem Taschentuch war doch auch ein Witz, der nicht ein¬

mal neu war . . . aber schlag zehn Uhr muß ich zu Haus sein, denn ich
Hab' eine Tante, die läßt nicht mit sich spaßen. "

Er ließ nicht nach, in sie zu dringen, bis sie ihm ihren wahren
Beruf verriet :

» Modell bin ich . . . aber nur Kopfmodell . . . und fürs Leben
gerne möcht' ich zum Theater , denn ich Hab' Talent, bin aber mm ein¬
mal bloß ein armes Hascherl . .

Sie gefiel ihm. Ja , sie machte in ihrer Schönheit, über die sie
sich wohl selber nicht einmal ganz klar war (denn ihre Koketterie war so
unschuldig, wie ihr ganzes Wesen eine ungekünstelte Unschuld atmete), einen
tieferen Eindruck auf ihn, als er sich gestand . Pünktlich um halb zehn
brach er gehorsam auf . Sie mußte ihm von ihrem Berufe erzählen .
Beim vierten Glase Heidsieck wurde sie ausgelassen und unterhielt ihn
mit den originellsten Schnurren .

„ Wissen's , was man alles erlebt , ist nicht zum glauben . ES gibt
nichts Originelleres als die Münchner Maler. Da ist einer, bei dem
ich lange Zeit zu einem Bild Modell gestanden bin, das eine Klosterfrau
werden sollte . Er hat es in eine Kapelle nach Dachau verkauft . . . aber
das Honorar ist er mir schuldig geblieben .

„Da können Sie doch nicht existieren, wenn Ihre Einnahmen
so unsicher sind ! "

„ Oh, da muß man halt warten . Einer zahlt immer wieder. Und
Balder Ohmen heiratet eine Baronesse . . . denken Sie sich . . . eine
Ba—ro—ncs—se — wenn ich es Ihnen sag'

, ich Hab '
ste mit eigenen

Augen gesehn — groß und stattlich und elegant, nur ein bissel schüchtern ."
Seebald kniff die Augen zusammen .
Sollte das . . .
Aber das war doch nicht gut möglich ! Immerhin . . . emanzipiert

war sie . . . zutrauen durste er es ihr.
Er frng hastig :
» Wissen Sie, wie die Baronesse heißt?«
»Nein . . . aber beschreiben kann ich sie . .
Nun, als ste eine Schilderung gab, war kein Zweifel mehr möglich .Das war Gabriele !
Gabriele stand einem Münchner Maler Modell !
Das war so unerhört, daß man sich füglich über das zufriedene

Lächeln Seebalds hätte wunden: dürfen.
Er begleitete Therese bis in die Schraudolphstraße .
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Frieüriek Zlos
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L »« evtnrs«- 104,
Äer-T-Ete .-Lci«.
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Heti . I ^aclrner
Lcktikrnackerinersier kür erstlrlassixe bcknL - Stiefel

kLitterstrsLü 2 Li» Lärkel.

Seievkventeikniigell. 5teinlillc!» kuSkellrlüiren .

8ki - u . Touren - Ltiekel

Loliäe Reparaturen . V4äüi§e kreise .
M . Herren - u . Osmenstiekel als L-sAerrestkestancl

suüerorcZentlick reduzierten kreisen .

priscstie

üiemüi - WMmii
2um LivLoeken , dilliss .

. LI
irl-kd« W IKIrmtr. Iö«

Deutsche Lustschisfahrts-
Aktien-Gesellschaft.

VorsoHchMch am Freitag , den 29. Sepk.
bei günstiger Wetterlage und genügender Beteiligung

vou Sailen - Laden nach Karlsruhe
von zweistündiger Dauer Preis Mark SVV —
Abfahrt 11 Uhr (Landung auf dem Exerzierplatz),

von karlsrvhe nach Sadeu-Vaden
Abfahrt 1 Uhr vom Exerzierplatz Karlsruhe.

Anmeldungen nimmt entgegen in Baden-Baden die
HmuburgAmerikaLiute , AbteiluugLnftschiffahrt ,

Sophienstraße 5 — Fernsprecher 788 ;
in Karlsruhe : Jos . Wilh . Roth . Leopoldstraße 4,

Fernsprecher 1888 .

Ksk ' Isk ' uiisr ' IVIübsIiisIIs
lkr 8eIiwiiieiMi!tei' - 8e«meiiA!lisst («. 8. m . Ii. 8 .)

Telopkon 2487 I-itzppsnsll 'SSSS 46 Telephon 2487

lloiWletti ! LuimemiinclitMgiüi in vier Aedmerlieii.
Anfertigung von I/I ödein heiler ^rt nooii eigenen oder
gvgodsnon Lotwüi-fen. — Eigene Iapsrierwericstälts.

M«k»>FÜK^igL

» »

kiall 'AlrkI Ü3l' l8l' u!lk .
e. v.

Uivier-frogi'Min ISii/L
Oktober : Konrvrt mit Isnrunteistisltung .
Mvomdor : lanrunteriisttung .
Oeromber : iVoiimLoiitsfsior.

— 1312 —
(l« MLr : Kail.
^LlliiLr : Konrent mit 1'

anruntordLllung.
pedroor: Kostümfest.
psdrasr : Kinderfest.
LlÄ-ri : lanrunlsriislliing.
Mlrx : lanrunlvi-liallung.
(lmri: Ksrtenfsst.

llei ' Vons1sn «>»

^ vLtvi » 8is
d«1m LückrurF Hirvr LrLLets

Svirs -HL a -viL Lis IHarLs

Lvtlllivdatvr » ansdranä
Rilliger als Lodiea mrä Loks.

ifsüo » LrLLol IrL ^ t Ls » Stomps !
Wtou Sie sied vor äom L- Lsllt IrsmLsr
minäerwerlixer LrikelmarLoii .

Ooioodrikvts sind in fest sLmtlivdsn Lsiinndsr LodlAÜrrmdduiffvv vrdLItlied .

>L«

^isubsi -ts

NlillNlllMkkll
Lrratr für SoiinsnüsIV««

volüsodnasolronä , Isivktvsr-
äaniioll, nabrdakt, »vbr »us-

gisbiZ und preisveert
kkunä TV ptz .

I^eubsi -ts

MmIrlillW
tsins tznalitätsvars, wirkt

owkt »topteoä
Lvr. 2 .— u . S .— per pkä.

^ vubonts

kekonnIiMk
(ksinstv pgsnrsn - blsrgorin «)
vollstsr Drsatr für äi« tsnrs

Luirduttor, surotisii» roio
Pfund SV ktz .

teufte nt»

IlM - üeü
uupoliert , unvorfLIoosttTgroS -

kmmig , nadrdakt
Pfund TV pkx.

bei 5 pfd. p. ? fd. 28 ktz. ^

Läonor

HoiMlllüen
unü Me

(uvli kelee») sioä von uuor-
raiedtar Oats, rar all««
Diugvn ul»«r duredans rsiu
und oim« jegl . Lnsätrs , di«
solltejoäoRausü»» vvraueb.

««ISIIIllWMlMlM
r »

llortonü» , kaiaorstr»»»« 122.
Dodsnswittsi -Pilüdo :

ksisvrstr »»»« 40 .

»« » « » «>

aarkrankheiten ,
wie Haarausfall , Schuppe «. Fleikeu . Kopfjucke « werden nachweislich
mit gutem Erfolg nach wissenschastl. Methode behandelt .

Atteste und Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten . Damen« und
Herrenbedienung . Anfertigung aller Haararoeiten .

Mm I . Aepprs , HmMe -Kperial-SeschM.
Herrenstraste SS . einzigste Spezialität am Platze.

Dort sagte sie : » Weiter dürfen's nicht mit, Herr . . . "
„ . . . Marquis von Reith. «
Sie sah ihn mißtrauisch an .
» Gehn's zu, Sie sind doch kein Marqueur! "
» Nein . . . nein, nein . . . das ist eine Verwechslung! Der Name

tut ja nichts zur Sache . Sehe ich Sie wieder? « Sie lächelte schelmisch.
» Wenn Sie wollen ?"
Er küßte galant ihre Hand , an der sie drei Similibrillanten tmg,

die im Mondlicht wie milchige Sterne schimmerten . Er wunderte sich ,
wie schön und schlank diese Hand war . . .

Sie verabredeten also auf den nächsten Tag ein Rendezvous im
Englischen Garten .

Seebald ging noch in das Cafe Luitpold . Er mußte erst mit den
gewonnenen Eindrücken fertig werden. Der Abend war angebrochen,
aber nach Hause wollte er jetzt nicht gehen .

Das Erlebnis reizte ihn zu Reflexionen. Vergebens suchte er sich
das junge Mädchen aus dem Kopf zu schlagen . Es hatte einen Eindruck
auf ihn gemacht, der über die Grenzen eines kleinen Amüsements hinaus¬
ging. Auch hatte er doch gleich erkannt, daß Therese bei aller Ungebunden¬
heit ein Mädchen anständiger, wenn auch verarmter Familie entstammen
mußte. Die Grundsätze über Erlaubtes und Nichterlaubtes und über
Konvention und Takt sind nun einmal in der freien Stadt an der Isar
nicht so ausgeprägt als sonstwo . — Mehr jedoch noch wie Therese be¬
schäftigte ihn die Neuigkeit , die er durch sie erfahren . In seinem Nach¬
sinnen wurde er durch eine vierschrötige Gestalt unterbrochen, die an
seiner Seite geräuschvoll einen Sessel rückte :

„ Sieht man Sie endlich wieder, Herr Seebald ?«
! Dieser wechselte die Farbe, faßte sich aber schnell : »Herr Nieder¬
mayer ! Sie verkehren hier ?«

« » Geschäfte halber . Sonst ziehe ich das Cafö Orient vor . Aber
ich habe eine Nase ! Kaum werfe ich einen Blick hier herein, finde ich
Sie . . . Sie wissen doch, daß gestern der Wechsel, den ich gefälligkeits¬
halber mit unterschrieben habe und den Sie nicht einlösten, zu Protest
gwg ?"

» Ach ja ! Die Protestkosten bezahle ich natürlich . ES ließ sich
wirklich nicht cuckers machen , lieber Freund. Wirklich nicht ! Sie wissen ,
ich habe einflußreiche Verwandte und schließlich und endlich wird man
da ein Einsehen haben . . . »

»Schließlich und endlich "
, entgcgnete der andere grob . »Wann

tritt denn dieses .schließlich und endlich ' ein ? Ich habe eS satt, für Sie
zu bluten ! Sie wissen , daß ich nicht in der Lage bin, selbst Darlehen
zu geben , daß ich solche nur vermittle. Wenn ich den Wechsel selber
akzeptiert habe, so geschah es eben nur, Ihnen gefällig zu sein und die
paar Prozente Provision zu verdienen. Sie bringen mich aber nicht nur
um meine Provisionen . . . denn mein Geldgeber bedank sich, für Leute
Geld herzugeben , die ihn um sein sauer erworbenes Kapital bringen,
sondern Sie reiten mich auch noch in Kalamitäten ! "

Herr Niedermayer verschwieg allerdings , daß er mit seinem Geld¬
geber unter einer Decke steckte , daß beide Wohl wußten, daß Seebald
schließlich eine Summe von fünftausend Mark aufbringen konnte, wenn
ihm das Messer an der Kehle saß , denn man hatte nicht umsonst einen
Onkel , der Baron und obendrein fast Millionär war.

Seebald verlegte sich aufs Bitten : »Lassen Sie doch mit sich reden
und werden Sie nicht gleich ausfallend ! Das Geld beschaffe ich schon
noch, wenn auch nicht im Moment . . .

"
»Daß Sie aber noch einen Wechsel laufen haben, der in zwei

Monaten fällig ist . vergessen Sie wohl ? «
» Woher wissen Sie denn das ?«
» Weil mein Geldmann den Wechsel im Vertrauen auf Ihre

Zahlungsfähigkett mit geringem Nachlaß gekauft hat .«
»So muß ich eben sehen, daß ich Sie rechtzeitig beide befriedige.«
» Ich rate Ihnen , die Sache nicht hängen zu lassen, Herr See¬

bald . Sie wissen , ich habe Ihnen immer die Stange gehalten. Aber in
Geldsachen hört einmal die Freundschaft auf. Heiraten Sie doch reich
. . . aber sehen Sie zu, daß Sie bei Ihrem flotten Lebenswandel nicht
schließlich alle Münchner Familien vor den Kopf stoßen! "

(Fortsetzung folgt).

Baske Bssks/r

/'st //»ms/ » /ISS - ms/ '//»

LvF/'os-LaLo/'

/ s/ssta Ssts/-s/?2s/i. --

^ L/SSl6//B/7F

mo/Zemo/'

Baee/ -

a/ 'Hs/ks/ )

Parkett -Men
werden gereinigt und gewichst, sowie
Reparaturen ieder Art, auch in
Asphalt , ausgeführt gegen prompte
und billige Berechnung durch das
Parkettbodengeschäft H. K«ab ,

Wilhelmstraße 30 und 33.
Telephon 3051.

Mur -

IM I
«lalästr . 30.

lülsgantsstss uoä givütos
ütadüosowsut am Hat« .

Ilnr äsrsnte prunMsn -
pragramma in üimmartreäer

Vortüdrnag.

k I» o g I» s» IN IN
vou vtkULtag , ckou 26 .,
Ntttvood , Sou 27 ., Donners¬
tag , asu 28. uuck kroltsg ,
Sou 28 . Soplomdor I8II :

IN .

La/so/ ' st/ ' osso

8E " Sos/oHt/A«/7L oö/rs
/laotrivanA F0/-/,o AS-

stattst . -WW

Lpannsnäss Oisma.
Die LrununkUsgv. 2nmm>

voUo Lrsnsn.
VoudllS . „vis Rogi-

msntstovbter '" .
kriwodou »I» Ltndrovber .

llrlronüseb.

»er MMiirk .
kün Drama auk Sor Lükno.

lllo Luttsr . Lrgrsilsnäs
I 8MNSN , Lnkerst spannsnä .

Dis LsSsntnng Svr Dult kür
Sie Atmuug. IVisssnsedatt-
iioks ^ nwabms. Dieser
interessantepüm rsigt uns,
velode Dsäsntnng Sie Dnkt,
»kns äie niebts leben kann,
tür äie Atmung bat.
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